
 

BBU gegen Schadenersatz für RWE: Die Biblis-Stillle gung war 
erforderlich 
 
(Bonn, Frankfurt, 26.08.2014) Der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) 
hat die Schadenersatzklage seitens des Energiekonzerns RWE gegen den Bund und das 
Land Hessen scharf kritisiert. Der BBU ist der Auffassung, dass dem RWE-Konzern kein 
Schadenersatz für die Stilllegung der Atomkraftwerke Biblis A und B zusteht.  
 
Das Land Hessen hatte 2011 nach Beginn der Atomkatastrophe im japanischen 
Fukushima die Stilllegung der RWE-Atomkraftwerke Biblis A und B veranlasst. "Mit der 
Stilllegung der Biblis-Reaktorblöcke A und B hat die hessische Landesregierung im 
Interesse der Bevölkerung gehandelt. Es ist absurd, dass RWE daraus 
Schadenersatzforderungen ableiten will", so BBU-Vorstandsmitglied Udo Buchholz. 
Die Blöcke A und B des AKW Biblis waren 2011 zunächst für drei Monate stillgelegt 
worden. Anschließend wurden sie dauerhaft vom Netz genommen.  
 
Der BBU betont, dass das Land Hessen 2011 zum Schutz der Bevölkerung gehandelt hat, 
nachdem Fukushima erneut gezeigt hatte, dass auch westliche Atomkraftwerke 
Katastrophen verursachen können. Der BBU führt zudem mit Nachdruck aus, dass durch 
die Stilllegung von Biblis A und B die Produktion weiteren Atommülls verhindert wurde. 
"Andere Landesregierungen wie zum Beispiel in NRW, Niedersachsen und Bayern sollten 
dem Beispiel Hessens folgen und die noch immer laufenden Atomkraftwerke und 
Uranfabriken sofort stilllegen lassen", so Udo Buchholz. In NRW ist RWE am Betrieb der 
einzigen deutschen Urananreicherungsanlage beteiligt, in Niedersachsen betreibt RWE 
das Atomkraftwerk Emsland in Lingen und in Bayern das AKW Gundremmingen. Natürlich 
fordert der BBU auch die Aufhebung der AKW und Atomanlagen, die von E.on, Vattenfall 
und EnBW betrieben werden.  
 
Die Bevölkerung ruft der BBU weiterhin zum Protest gegen Atomkraftwerke, Atomanlagen 
und Atomtransporte, sowie zum Stromwechsel, auf. Die Kundinnen und Kunden haben laut 
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BBU die Möglichkeit, einen Stromanbieter zu wählen, der keinen Atomstrom produziert 
oder anbietet. In diesem Zusammenhang verweist der BBU auf seine 
Stromwechsekampagne; weitere Informationen dazu unter http://www.bbu-online.de.  
 
Weitere Informationen zu den stillgelegten AKW-Blöcken Biblis A und Bibls B unter 
http://atomkraftendedarmstadt.blogsport.de 
 
Engagement unterstützen 

Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, BLZ 37050198, 
Kontonummer: 19002666 (IBAN: DE62370501980019002666, SWIFT-BIC: COLSDE33).  

Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter www.bbu-
online.de; telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung, gegen Fracking und für umweltfreundliche Energiequellen. 
 


